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M 228. Halle, Freitag den 29. September 1865.
Hierzu zwei Heilagen.

An unſere Leſer
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal (Oetober bis

December 1865) mit 1 Thlr. 6 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 12 Sgr. bei Beziehung durch die Königl.
Poſtanſtalten zu erneuern.

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art von Behörden und Privatperſonen aufgenommen Hieſige Be
ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung nimmt unſere bisherige Zeitungs- Expedition am Markte auch ferner ent
gegen auswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den Königl. Poſtauſtalten möglichſt bald und unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)
machen zu wollen.
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SHalle, den September 1865.

Deutſechland.
Berlin den 27. Septbr.

Ein Artikel der neueſten Provinzial Correſpondenz“ ſetzt ausein
ander, warum die Zuſtimmung des Preußiſchen Landtages zur Erwer
bung Lauenburgs nicht erforderlich ſei, er ſagt, die Beſitzergreifung
Lauenburgs ſei für das Preußiſche Königshaus in jeder Beziehung eine
vollendete Thatſache. Daß der Verfaſſungsartikel 55 nur außerdeutſche
Reiche betrifft, ſei unzweifelhaft.

Wahrſcheinlich hat man ſich in Regierungskreiſen nicht träumen
Jaſſen, daß die conſervative Partei ſich gegen einen Schritt der gegen
wärtigen Staatsregierung erklären würde, indeſſen iſt dieſer Fall
augenblicklich eingetreten. Beſonders die hieſigen Conſervativen ſind
mit dem Vertrage mit der KölnMindener Eiſenbahn Geſellſchaft durch
aus nicht einverſtanden. Sie ſind der Meinung, daß die Entſchädi
gungsſumme, welche ſeitens der Köln Mindener Eiſenbahn Direction
der Staatsregierung vertragsmäßig zu zahlen iſt, durchaus nicht den
Nachtheil aufwiege, den die letztere dadurch empfinde, daß ſie ſich für
immer eine reiche Einnahmequelle entgehen laſſe. Es ſind deshalb, wie
mitgetheilt wird, von Seiten hervorragender Conſervativer thatſächlich
Schritte geſchehen, um die königliche Beſtätigung des Vertrages abzu
wenden die jedoch, wie die geſtrige Veröffentlichung der betreffenden
Urkunde zeigt, erfolglos geblieben ſind. Es erregt ferner, ſelbſt in con
ſervativen Kreiſen die Frage Bedenken, in welcher Weiſe der Vertrag
als ein geſetzlicher Regierungsakt gerechtfertigt werden ſoll, da er
ohne Zuſtimmung der Landesvertretung vollzogen iſt. Jn Folge dieſer
Umſtände dürfte es nicht unwahrſcheinlich ſein, daß in der nächſten
Seſſion des Landtages ſelbſt ſeitens der conſervativen Fraction des Ab
geordnetenhauſes in dieſer Frage der Staatsregierung Oppoſition ge
macht werden wird und daß ſelbſt ein Theil der Herrenhausmitglieder
hier eine andere Anſicht als die der Regierung für richtig anerkennt.

Das Obertribunal hat unter dem 8. Juni d. J. den Rechtsgrund
ſatz aufgeſtellt Derjenige, welcher zu Wirthſchafts und Haushaltungs
zwecken Vieh anſchafft und ſchlachtet, und nur das den eigenen Be
darf überſchreitende Fleiſch verkauft, treibt nicht einen Fleiſchhandel im
Sinne der Steuergeſetzgebung.

Der „SocialDemocrat“ iſt geſtern hier confiscirt worden.
Nach einem in der „Leipz. Ztg.“ enthaltenen Artikel ſcheint es,

daß die ſächſiſchen Häuſer entſchloſſen ſind, ihre Anſprüche auf
Lauenburg ungeachtet der Gaſteiner Convention zu verfolgen und
auf die bei dem Bunde bereits beantragte Eröffnung des Austrägal
verfahrens zu dringen.

Nach der „Eiſenbahnzeitung“ haben nicht die Preußiſchen, ſondern
die Lauenburgiſchen Landesbehörden das Verbot der Deut
ſchen Flaggen erlaſſen.

Mnan ſchreibt aus Ratzeburg, 25. September: Die Worte
welche der König an der Grenze des lauenburger Gebiets, unmittelbar
vor dem Bahnhofe Büchen, den Herren, welche dort begrüßt, auf die

Verſicherung der Treue und Ergebenheit des neuen Landestheiles er
widerte, lauteten

„Jch freue mich, nachdem ungewöhnliche Verhältniſſe uns zuſammengeführt, mich
zum erſtenmale in Jhrer Mitte zu befinden und zwar früher als ich es erwarten
konnte, ſeit dem Jhre Vertreter nur den Wunſch danach ausgeſprochen hatten. Jch
komme mit vollem Vertrauen Jhnen entgegen und freue mich der Worte aus denen
ich vernommen, daß auch Sie Vertrauen in mich und meine Regierung ſetzen Das
verſpricht Glück für die Zukunft und es iſt mir eine gute Vorbedeutung, daß die
Vereinigung Jhres ſchönen Landes mit Preußen in daſſelbe Jahr fällt wo vier Pro
vinzen mir gedankt, daß die Verheißungen, welche meine glorreichen Vorfahren ihnen
ur Zeit ihrer Vereinigung mit unſerem jetzt gemeinſchaftlichen Vaterlande gegeben,e vollſtändig erfüllt worden ſind. Die Blüthe, Wohlhabenheit und Zufriedenheit dieſer

vier Provinzen läßt mich mit um ſo größerer Zuverſicht zu Jhnen kommen als ich
Jhnen den beſten Willen für Jhr Wohl entgegentrage. Möge dies auch eine gute
Vorbedeutung für Sie ſein

Ratzeburg, d. 26. Sept. (Nordd. Allg. 3.) Die perſönliche
Erbhuldigung der Lauenburgiſchen Ritter und Landſchaft für den Her
zog König Wilhelm von Preußen iſt heute Mittag 12 Uhr in
der neben dem Markte gelegenen St. Petrikirche in feierlicher Veran
ſtaltung vor ſich gegangen. Se. Majeſtät der König begab ſich dazu
in großer Generals Uniform zu Fuß aus ſeinem Abſteigequartier, dem
Hauſe des Grafen Kielmannsegge, durch die Herrenſtraße über den
Markt zur Kirche; zur Seite ging dem Könige der Kronprinz hinter
dem König der General Adjutant v. Alvensleben, der Miniſter Präſi
dent Graf Bismarck, der OberſtKämmerer Graf Redern, der Hofmar
ſchall Graf Perponcher, die Flügel Adjutanten Prinz Hohenlohe, Graf
v. Finkenſtein, v. Steinäcker, v. Stiehle und Graf Kanitz, die vortra
genden Räthe im Civil und Militär Kabinet Geheimerath v. Mühler
und General v. Treskow, ſowie alle hier anweſenden Generale der in
die Elbherzogthümer abkommandirten Truppen. Auf dem Markte ſtand
das FüſilierBataillon des 6. Oſtpreußiſchen Jnfanterie Regiments Nr.
43 mit der Fahne und Muſik des Regiments, im Haken von der
Hauptwache bis zur Domſtraße aufgeſtellt, und ging Se. Majeſtät vor
dem Eintritt in die Kirche die Front deſſelben herab. Am Eingange
der St. Petrikirche empfing Superintendent Brömel den Landesherrn
unter Glockengeläut und geleitete Allerhöchſtdenſelben zu dem gerade
dem Altar gegenüber, errichteten Thron, auf deſſen 3 Stufen ein roth
ſammtener Armſeſſel unter einem Baldachine ſtand. Rechts neben dem
Throne nahm der Kronprinz, welcher ganz früh Morgens mit der Eiſen
bahn hier angekommen war, und links der Miniſter Präſident Graf
Bismarck Platz, während auf der einen Seite des Altars und bis zum
Throne die Mitglieder der Ritter und Landſchaft, auf der anderen
Seite die preußiſchen Gene rale, hohen Beamten und Würdenträger ſich
anſchloſſen. Der Geſang von 4 Verſen des Liedes: „Allein Gott in
der Höh' ſei Ehr“ durch die ganze Gemeinde leitete die feierliche Hand
lung ein, worauf der Superintendent Brömel über den Text 1 Epiſtel
St. Petri, Cap. 2, Vers 13 16 in direkter Anrede an Se. Majeſtät
den König ſprach: „Seid unterthan aller menſchlichen Ordnung, um
des Herrn Willen, es ſei dem Könige, als dem Oberſten, oder den
Hauptleuten als den Geſandten von ihm zur Vergeltung über die



Uebelthäter und zum Lobe der Frommen.“ Er theilte ſeine Rede in
drei Theile, in das Bekenntniß, daß es den Lauenburgern ſchwer ge
worden ſei, ſich an den Gedanken einer neuen Herrſchaft zu gewöhnen,
in der Verſicherung, daß eben deswegen weil die Lauenburger nicht
raſch zu anderen Gefühlen überzugehen verſtänden, ſie es auch ernſt
mit dem zu leiſtenden Erbhuldigungseide meinen würden dankte, daß
der König verſprochen die wohlerworbenen Rechte jedes Einzelnen im
Lande zu wahren und ermahnte, daß Rechte und ihre Ausübung nicht
denkbar wären, ohne Pflichten und deren gewiſſenhafte Erfüllung; end
lich aber ſchildert er die Wichtigkeit des nun zu leiſtenden Eides in dem
durchgeführten Vergleich deſſelben mit einem Anker, der auch nicht für
gutes Wetter und gute Zeit, ſondern für Ungewitter und böſe Tage
vorhanden ſei, damit es dann etwas gäbe, woran man ſich halten könne.
Nach dieſer Rede, die einen tiefen Eindruck auf die Anweſenden machte,
ſang die Gemeinde zwei Verſe des Liedes: „Komm heil'ger Geiſt“ und
nun erhob fich Graf Bismarck, um ſich von Sr. Majeſtät dem König
die Erlaubniß zum Vorgehen mit dem Akte der Erbhuldigung zu er
bitten. Nach ertheilter Genehmigung forderte der Graf in ſeiner Eigen
ſchaft als Miniſter für das Herzogthum Lauenburg die Ritter und
Landſchaft auf, ihrem Herzoge, König Wilhelm von Preußen,
die rechte Erbhuldigung zu leiſten, las ihnen die herkömmliche Formel
dafür vor und fragte, ob ſie entſchloſſen wären, mit dieſem Eide
treue Unterthanen des Königs zu werden; dann möchten ſie einzeln
vor den Thron treten und dies mit chriſtlichem Eide beſchwören. Dies
geſchah, indem erſt der Erblandmarſchall v. Bülow vortrat, den ganzen
Titel des Königs ablas und dann den Eid leiſtete, worauf dann alle anwe
ſenden Ritter und Landſchaftsmitglieder nach einander die Schlußformel
wiederholten. Der dritte Vers des eben geſungenen Liedes, Gebet und Segen
des Superintendenten machte den Beſchluß des feierlichen Vorganges, wor
auf Se. Majeſtät zu Fuß in ſeine Wohnung zurückkehrte und Nach
mittags dem Diner beiwohnte, welches im Rathskeller veranſtaltet war.
Heute Abend wird ein Feuerwerk und darauf ein Ball ebenfalls im
Rathskeller und ebenfalls von der Ritter und Landſchaft arrangirt
ſtattfinden.

Aus Baden, vom 23. September ſchreibt man dem „Fr.
Journ. Die Jeſuiten haben in einer zu Landshut erſchienenen
Broſſchüre von Joh. Lukas: „Der Schulzwang, ein Stück moder
ner Tyrannei“ ihre Parole für Baiern und für die Treuergebenen an
derer Orten ausgegeben. Auch die Freunde der Staatsſchule dürfen
dieſes Wort nicht überhören. Die Schule, heißt es darin, erziehe
weder für den Staat noch die Kirche, ſondern einzig für die Familie;
ſie ſei im allgemeinen Hülfsanſtalt der Familie und Societät. Jedoch
läge es in der Natur der Sache, daß die Kirche, die Lehrerin der
Völker, von chriſtlichen Familien, Gemeinden und Völkern als „un
mittelbare Wächterin ihrer Schule beſtellt werde. Kein anderes Volk
der Erde habe den Schulzwang, als das Deutſche. Die vollſtändige
Geſchichte des Schulzwangs wäre auch eine Geſchichte des modernen
Staates Humanismus und Reformation hätten den modernen Staat,
dieſer den Schulzwang und ſeine Brüder, dieſe die Revolution erzeugt.
Der Staat habe die Schule als Mauerbrecherin gegen Kirche und Fa
milie erzogen, und jetzt richte die Erzogene ihre Stöße gegen den Er
zieher. Der politiſchen Revolution in Baden 1849 ſei die Schulleh
ter Revolte vorangegangen, und ähnlich in Württemberg. „Gebt Frei
heit meint Lukas und ſogleich iſt die Kette geſprengt.“ Man
traut ſeinen Augen kaum, ob man richtig lieſt. Ja, die Volksſchule
muß vernichtet werden, auf daß der Beichtzwang, dieſe volle chriſt
liche Freiheit, um ſo ſchöner blühen könne! Die Hierarchie ſchlägt
gegen die Aufſicht des Staates über die Schule los; halten wir feſt
an dieſer Aufſicht und der obligatoriſchen Schulbildung aller Bürger

Oeſterreich. Die Czechen und die Czechiſchen Organe
ohne Ausnahme erſchöpfen ſich, wie man dem „N. E.“ ſchreibt, in
Verſicherungen, daß das kaiſerliche Manifeſt die „Czechiſche Nation“
vollkommen befriedige. Nur drei Wünſche ſeien noch zu erfüllen, um
ſie ganz glücklich und zu „allen Opfern bereit zu machen: die Ab
änderung der Wahlordnung für den Böhmiſchen Landtag zu Gunſten
der Czechen, die Herſtellung der Ezechiſchen Krone (d. h. die Einver
leibung Mährens und Schleſiens und die Schaffung eines ſogenannten
Generallandtags in Prag) und der Austritt Böhmens aus dem Deut
ſchen Bunde. Letztere Frage wird jetzt in Böhmen mit außerordent
lichem Eifer verhandelt. Den Staatsmännern in Wien wird einge
ſchärft, daß die Czechiſche Frage ganz anglog der Ungariſchen ſei und
daß ſie naturgemäß auch nur ſo zur Löſung gebracht werden kann,
wie letztere.

Peſth, d. 23. September. Jn ganz Ungarn iſt das Kaiſerliche
Manifeſt mit großem Jubel aufgenommen worden, da ja gleichzeitig
mit demſelben die Einberufung des Ungariſchen Landtages erfolgt. Der
Peſther Magiſtrat ließ ſofort die Nationalflagge auf dem Rathhaus
thurme aufziehen und auf dem Kaffeehauſe „zur Ungariſchen Krone“
ſtieg eine andere Fahne mit der Jnſchrift empor: „Es lebe Franz Deak,
Deputirter der innern Stadt Peſth.“ Der Peſther „Lloyd“ ſchreibt
„Das kaiſerliche Manifeſt vom 20. September giebt Ungarn ſeinen
ganzen ungeſchmälerten Rechtsboden zurück und geſtattet die Hoffnung,
daß die ganze conſtitutionelle Aera der Geſammtmonarchie in einer
Weiſe inaugurirt werden wird, die die Intereſſen dies und jenſeit der
Leitha in gleicher Weiſe befriedigt. Haben wir es erſt auszuſprechen,
mit welchem Danke wir dieſe ſegenverheißende Manifeſtation entgegen
nehmen Der freie Wille ſämmtlicher Vertretungen der Länder Oe
ſterreichs wird diesmal berufen ſein das Verfaſſungswerk zu ſchaffen,
wohl die beſte Garantie dafür, daß es gelingen werde.“ Ueber das
Einberufungsſchreiben äußert ſich „Peſti Naplo“, Degk's Organ, wie
folgt „Mit patriotiſcher Freude theilen wir dieſe Verordnung mit,
welche die Bruſt des an ſeiner Conſtitution und ſeinen Geſetzen treu

feſthaltenden Ungarn nach ſo langem und leidensvollem Warten mid
gerechter Beruhigung erfüllt. Wenn die Hoffnung des berechtigt und
männlich Hoffenden auf die erſte Stufe der Erfüllung gelangt, darf er
nicht ſchwach genannt werden, indem er den erſten Moment dieſes
ſüßen Eindruckes der aufrichtigen, reinen Freude einräumt. Jn unſerm
an widrigen Schickſalsſchwankungen ſo reichen, nationalen Leben waren
derartige Momente ohnehin ſo ſelten, daß wir jetzt, wo wir durch eine
feierliche Königliche Urkunde nicht nur unſere vollſtändige Legislative
einberufen, ſondern auch das ſo oft und ſo hartnäckig angegriffene
DTerritorium des Reiches unſeres erſten Königs, Stephan des Heiligen
in ſeiner vollen Jntegrität ſichergeſtellt ſehen, uns kühn an unſer Selbſt
gefühl wenden, unſerer Ausdauer Anerkennung votiren, und neue Fun
damente für die ſchöne und herrliche Hoffnung des Erblühens unſeres
Vaterlandes und der Größe unſerer Nation legen dürfen. Und in
dieſem ſchönen Momente des erſten Eindruckes ſprechen wir es im
Vollgefühl unſerer Selbſtſtändigkeit und Unabhängigkeit aus, daß der
Monarch, welcher die conſtitutionelle Jntegrität des Territoriums in
dieſer Weiſe wiederhergeſtellt hat, und bei der Eröffnungsfeier durch
ſeine eigene Anweſenheit dem vollſtändigen Reichstage Gelegenheit bie
ten wird, damit das Land aus untergeordneten Zuſtänden in wohlge
ordnete geſetzliche Verhältniſſe hinübergeführt werde, und ebenſo auch
die Regierung, welche durch ihre patriotiſchen Rathſchläge dieſen längſt
gewünſchten Umſtand hervorrief, außer Anderem, mit Recht darauf
rechnen können daß ſie ein gleiches, edles und aufrichtiges Mitwirken
von Seite der Nation finden, und daß die von oben manifeſtirte hoch
herzige Abſicht unſererſeits von arbeitswilligen, feſten, leidenſchaftsloſen
und patriotiſchen Kräften erfaßt und unterſtützt werde Am Don-
nerſtag früh empfing der Tavernicus Baron Sennyey die Redackeure
der politiſchen Blätter ohne Unterſchied ihrer Farbe und beſprach mit
jedem Einzelnen die neueſte Lage der Dinge, aber auch die Zukunft
des Landes. Man iſt entzückt über den Gang der Ereigniſſe, und
ſämmtliche Redacteure, Baron Eötvös an der Spitze, und auch Jokai,
den Redacteur des „Hon“ nicht ausgenommen, haben ihre Erklärung
abgegeben, für die Regierung mit Rath und That einzuſtehen. Den
verſchiedenen Parteilagern wird durch die Führer ſelbſt das Loſungs
wort gegeben werden, keine unnütze Oppoſition zu machen und dem
Vertrauen des Monarchen mit Vertrauen entgegenzukommen. Eine
andere Parole, welche an alle einflußreichen Perſönlichkeiten in Ungarn
ausgegeben wird, lautet dahin die Geſammtvölker Oeſterreichs darüber
zu beruhigen, daß das conſtitutionelle Princip in allen Theilen des
Reiches feſte Wurzeln ſchlagen müſſe und daß Ungarn in keinem Falle
eine Sonderſtellung für ſich in Anſpruch nimmt. Die höchſte Bedeu
tung legen die politiſchen Kreiſe in Peſth jener Stelle des Landtags
Einberufungs- Reſcripts bei, wo es heißt, daß der am 10. December
zuſammentretende Landtag ein gemeinſamer ſein werde. Man definirt
dieſe Bemerkung dahin, daß Crvatien und Siebenbürgen auf dem
Peſther Landtage vertreten ſein werden.

SchleswigHolſteiniſche Angelegenheit.
Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ in einer Polemik gegen die Wiener

„Preſſe“ mittheilt, haben ſowohl Preußen, wie Oeſterreich ihre Ge
ſandten bei den auswärtigen Höfen ermächtigt, die Gaſteiner Conven
tion dem betreffenden Cabinet zur Kenntnißnahme mitzutheilen.

Bezüglich der FrancoBritiſchen Circularnoten wegen des Gaſtei
ner Vertrages ſagt die „Prov.-Corr.“: Die Urheber beider Depeſchen
nahmen ſelbſt Bedacht, denſelben vorweg eine thatſächliche Bedeutung
zu benehmen, indem die Geſandten ausdrücklich angewieſen wurden, die
ſelben nicht zur Kenntniß der Regierung zu bringen ſondern ſich nur
gelegentlich in dieſem Sinne zu äußern, die Deutſchen Großmächte ha
ben mithin um ſo weniger Anlaß, dieſer Angelegenheit Folge zu geben,
als die Sprache der weſtmächtlichen Geſandten in Wien und Berlin
nicht entfernt dem Jnhalte und Tone jener Depeſchen gleiche, vielmehr
nach wie vor der beſonnenen loyalen Zurückhaltung der Weſtmächte von
jeder Einmiſchung in die Herzogthümerfrage entſpreche.

Der preußiſche Gouverneur in Schleswig, General v. Man
teuffel, ſcheint den unangenehmen Eindruck, welchen ſeine, beim An
tritt ſeiner Functionen erlaſſene Proklamation von mehr ſoldatiſchem,
als ſtaatsmaänniſchem Charakter, und ſeine Anſprache an die öſterreichi
ſchen Offiziere, in welcher er die jedem deutſchen Manne als das Sym
bol der Einheit geltenden Farben „Schwarz, Roth, Gold“ verunglimpfte,
hervorgerufen haben wieder verwiſchen zu wollen. Bei ſeiner Rund
reiſe, welche er durch Schleswig unternimmt, äußerke er in Flens
burg zu den Beamten, welche ihm vorgeſtellt wurden daß die Lan
desabtretungs Gedanken Landesverrath an Schleswig Holſtein ſeien, und
daß er jedes Stück Erde von ſieben Fuß Länge, bevor es abgetreten
werde, mit ſeinem Leibe decke. Wenn durch ſolche energiſche Verſiche
rungen auch eine der größten Beſorgniſſe der Bevölkerung beſeitigt wird,
ſo erregt andererſeits die Strenge, mit welcher bei der Beſetzung der
Beamtenſtellen ſeitens des preußiſchen Gouverneurs vorgegangen iſt
Mißſtimmung gegen Preußen, welche jetzt noch dadurch erhöht wird,
daß die in Schleswig ihrer Stellen enthobenen Beamten vom öſter
reichiſchen Statthalter in Holſt ein mit offenen Armen empfangen und
mit den wichtigſten Aemtern betraut werden. Dieſe antipreußiſchen
Demonſtrationen conſtatiren, daß zwiſchen den beiden deutſchen Groß
mächten bezüglich Schleswig Holſteins noch immer eine Meinungsser
ſchiedenheit herrſcht, die eine Verſtändigung und damit das Aufhören
des Proviſoriums in eine unabſehbare Ferne rückt.

Der militairiſche Berichterſtatter der „Poſ. Ig. ſchreibt „Nit
Beſtimmtheit verlgutet, daß der ausſchließlich Preußiſche Antheil der
für die Elbherzogthümer projectirten Befeſtigungsarbeiten
unverzüglich in Angriff genommen werden ſoll, und iſt ja bekannt
auch aus Schleswig von der demnächſt bevorſtehenden Aufnahme dieſer
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Arbeiten berichtet worden. Ebenſo wird die letzte Reiſe des Kriegsmi
niſters nach den genannten Landestheilen mit dem bezeichneten Zweck,
ſowie überhaupt mit der künftigen Ordnung der Militair und Befe
ſtigungsverhältniſſe zunächſt für das Herzogthum Schleswig in Ver
bindung geſetzt, außerdem aber ſollen wie verſichert wird auch die
Preußiſch Oeſterreichiſcherſeits beim Bunde beabſichtigten Schritte be
hufs der Erhebung und Anerkennung von Rendsburg als Bundes
feſtung und Kiel als Bundeshafen thunlichſt beſchleunigt werden. Dar
über, ob, wie vor einigen Wochen das Gerücht ging, hierbei zugleich
die beiden Deutſchen Großmächte an den Bund mit einer Vorlage zur
Aenderung der Bundeskriegsverfaſſung herantreten werden vernimmt
man noch nichts Beſtimmtes, doch dürfte wohl ein derartiges Verfah
ren, wegen der dadurch unzweifelhaft für den erwähnten nächſten Zweck
veranlaßten Zeitverſäumniß als wenig wahrſcheinlich erſcheinen. Nach
den darüber um laufenden Angaben handelt es ſich beiläufig in Bezug
auf die vorerwähnten Befeſtigungen um die Anlage einer Anzahl un
tereinander durch geeignete Zwiſchenwerke verbundener detachirter Forts,
welche auf dem Sundewitt die ganze Südoſtſpitze dieſer Halbinſel von
Oſter-Satrup und Sandberg am Alſenſund bis zum öſtlichen Rande
des Nübel-Noers, mit Einſchluß der Gammelmarker Landſpitzen einzu
ſchließen beſtimmt ſind und die demnach ungefähr den dreifach grö
ßeren Raum als die frühere Häniſche Oüppelſtellung einnehmen
würden. Auf Alſen dagegen ſollen die daſelbſt anzulegenden Befeſti
gungen mit dieſer feſten Poſition in Verbindung geſetzt und zugleich
die für dieſe Jnſel projectirte Marineſtation auch in den Kreis der
Vertheidigung gezogen werden. Der Koſtenpunkt für eine ſo ausge
dehnte Anlage muß natürlich als ein ſehr beträchtlicher erkannt werden
und es bleibt vorläufig noch nicht abzuſehen, wo die bereiten Geldmit
tel dazu hergenommen werden ſollen. Vielleicht indeß, daß die officiös
und von den ſonſt der Regierung nahe ſtehenden Organen wiederholt
ausgeſprochene und aufgeſtellte Behauptung, daß das zeitige Miniſte
rium an die gegenwärtige Kammer mit keiner größeren und umfaſſen
den Vorlage mehr heranzutreten beabſichtige, dadurch eine Aenderung
erfährt, obgleich freilich bei der einerſeits aus Allem hervorleuchtenden
Beſtimmtheit mit welcher die Regierung die Militairfrage als völlig
abgeſchloſſen ünd unabänderlich auffaßt, wie bei der andererſeits nicht
minder ſcharf ausgeprägten gegentheiligen Anſicht dieſer Kammer eine
Vereinigung Beider über irgend einen Punkt auch jetzt ſchwerlich ab
zuſehen bleiben möchte.

Frankreich.
Paris, d. 26. Septbr. Die „Patrie“ ſchmeichelt ſich mit der Hoff

nung, daß die beiden Rundſchreiben von Frankreich und England über
die Convention von Gaſtein nicht ohne Ergebniß bleiben dürften. Preu
ßen ſei nämlich nicht abgeneigt, bei der definitiven Löſung der Frage
einigen, in Drouyn de Lhuys' Rundſchreiben enthaltenen Wünſchen
Rechnung zu tragen. Dieſe Notiz beſtätigt, was ſonſt in gut unter
richteten Kreiſen behauptet wird, daß die franzöſiſche Regierung bemüht
ſcheint, ſich mit Preußen auf einen guten Fuß zu ſtellen. Man hat
ſeinen ganzen Unwillen gegen Oeſterreich gewendet. Wir müſſen ge
faßt darauf ſein, daß wir nichts Beſtimmtes über die Dispoſition der
franzöſiſchen Regierung erfahren werden ehe der Kaiſer aus Biarritz
wiedergekehrt iſt. Man ergeht ſich in den widerſprechendſten Vermu-
thungen ſowohl in Sachen der inneren wie der auswärtigen Politik
Reform nach den Einen Rückſchritt bis zur Rücknahme der November
Zugeſtändniſſe ſagen die Anderen. Krieg gegen Oeſterreich heißt es heute

Frieden und Freundſchaft mit ganz Europa morgen Man ſagt, es
ſeien Briefe aus Ungarn an eine Vertrauensperſon des Kaiſers hier an
gelangt, in welchem geſagt wird, die Nation habe fünfzehn Jahre lang
auf ein auswärtiges Ereigniß gewartet, das ihr geſtatte, ſich gegen
Oeſterreich zu erheben. Man habe ſie im Stiche gelaſſen und nun wolle
Ungarn Frieden mit der Dynaſtie ſchließen. Allerdings würden die
Führer des Landes an den von ihnen im Jahre 1861 ausgeſprochenen
Grundſätzen feſthalten und ſich nur dann zufrieden geben, wenn allen
ihren Forderungen Genüge geleiſtet iſt. Das ganze Land ſehe mit Ver
trauen der Zukunft entgegen, und die öſterreichiſche Regierung habe

den Weg betreten, der einzig und allein zum Ziele führen könne.
So der ungariſche Berichterſtatter, und aus den Peſther Blättern gehe
allerdings hervor daß man dort die neueſten Schritte des Wiener Ca
binettes mit allgemeiner Freude begrüßt hat. Das iſt natürlich, aber
es wird noch erſt abzuwarten ſein welche Haltung der Reichstag be
obachten wird, ehe man ſich ein feſtes Urtheil über den Erfolg der

neuen Politik auch nur Ungarn gegenüber machen kann. Die „Liberté“
bringt abermals einen Artikel über den Congreß und den Krieg, deſſen
Schlußfolgerung dahin geht, daß die Erhaltung des Friedens in Europa
eine Unmöglichkeit iſt, ſo lange Frankreich nicht ſeine natürliche Rhein
grenze habe. Es ſcheint wirklich, wie man vermuthete, daß Hr. Müller
mit dieſen Artikeln nur bezwecke, Aufſehen in dem jungen Journale zu
machen. Die Pariſer „Preſſe“ hat aber bisher dieſen Nothſchüſſen der
„Liberté“ nur wenig Aufmerkſamkeit geſchenkt. Die Kaiſerin hat
eine kleine Schrift geſchrieben, welche den Titel führt „Mexico vom
Geſichtspunkte der Vorſehung aus. Dieſelbe iſt nur in wenigen
Exemplaren gedruckt und wird nur einer geringen Anzahl von Auser
wählten zum Geſchenk gemacht.

In Lyon hat ſich bis jetzt die Cholera noch nicht gezeigt. Doch
herrſcht dort die Cholerine ziemlich ſtark. In Marſeille iſt dieſelbe im
Abnehmen begriffen. Am Sonnabend ſtarben dort an derſelben nur
6 Perſonen. Es werden fortwährend noch Feuer auf den Straßen

angezündet. Doch iſt es verboten worden, Raketen anzuzünden. Un
geachtet die Auswanderung in Toulon anhält, ſo nimmt die Cholera
doch noch nicht ab. Am 22. ſtarben dort wieder 61 und am 28. 62
Perſonen. Die Rekruten, welche dort erwartet wurden, haben Befehl

erhalten, vorläufig dieſer Stadt fern zu bleiben. Dagegen kommen
täglich noch Galeerenſträflinge an: am 23. 24, darunter 12 Araber.
In Aix ſind vier Perſonen an der Cholera geſtorben. Die Dampf
boote zwiſchen Marſeille und Genua fahren nicht mehr. Die Reiſen
den begeben ſich nach Nizza und werden dort von italieniſchen Dam
pfern weiter befördert. Die franzöſiſchen Geſellſchaften machen natür
lich ſehr ſchlechte Geſchäfte die italieniſchen aber deſto beſſere. Jn
Paris iſt die Cholera noch nicht erſchienen. Seit dem 16. Auguſt ſind
zwar 16 Perſonen daran geſtorben, aber epidemiſch iſt ſie nicht aufge
treten. Dieſes waren nur vereinzelte Fälle Dagegen herrſcht hier die
Cholerine und die Ruhr ziemlich heftig

Telegraphiſche Depeſchen
Lübeck, d. 27. September. (B. B.-3.) Vor der Erbhuldigungs

feier waren ſieben Mitglieder der Ritterſchaft in Ratzeburg bei dem Mini
ſter v. Bismarck, um denſelben anzugehen, den König Herzog zu ver
mögen, den Landesreceß pure zu beſtätigen. Graf Bismarck lehnte dies
mit der Erklärung ab, daß er die hohe Feſtfreude des Königs nicht ſtö
ren dürfe. Dem Vernehmen nach hat der König zugeſagt, das Her
zogthum im October wiederum, und zwar in Begleitung der Königin,
beſuchen zu wollen.

Altong, d. 27. September. Jm „Holſteinſchen Verordnungs
blatt macht Feldmarſchall Lieutenant Frhr. v. Gablenz bekannt, daß er
Dienstags und Freitags in den Mittagsſtunden von 12 bis 2 Uhr
bereit ſei, Jedermann anzuhören, der ihm ein Anliegen perſönlich vor
tragen wolle.

Kiel, d. 27. September. Die „Kieler Zeitung“ dementirt die
von den „Hamburger Nachrichten“ gebrachte Mittheilung, daß der Ge
heimrath Francke zum Präſidenten der Holſtein' ſchen Landesregierung
beſtimmt ſei. Derſelbe beabſichtigt nicht ſeine gegenwärtige Stellung
aufzugeben.

Wien, d. 27. September. Die „Generalcorreſpondenz“ demen
tirt auf das entſchiedenſte die Gerüchte von dem Rücktritte des Feld
zeügmeiſters v. Benedek von dem Obercommando der Truppen in
Venetien, ſowie von einer Reduction der in Holſtein ſtationirten Trup
pen Der „Wanderer“ theilt in ſeiner Abendausgabe mit, es ſeien
in San Sebaſtian und Biarritz die Grundzüge zu einem, die Römiſche
Frage betreffenden die Septemberconvention ergänzenden und vervoll
ſtändigenden Additionalacte vereinbart worden. Es ſoll ſich um ein
Abkommen zwiſchen Frankreich, Spanien, Jtalien und Portugal han
deln, welchem der Grundſatz zur Baſis diene, daß der Schutz des Pap
ſtes fortan zu den ausſchließlichen Rechten und Pflichten obiger vier
katholiſchromaniſchen Mächte gehöre

Paris, d. 27. September. Das „Giornale di Romag“ vom 25. d.
erklärt das Rundſchreiben, in welchem der Waffenminiſter Merode an
geblich die päpſtlichen Commandanten an der Jtalieniſchen Grenze da
hin inſtruirt hätte, daß die von Domenico Fuocd angeführte Bande
für die geſetzliche Vertheidigung der Rechte Franz II. organiſirt ſei und
daher nicht mit den Briganten verwechſelt werden dürfe, für apokryph.

Paris, d. 27. September. Der „Abendmoniteur“ beſpricht in
ſeiner Wochenſchau die Polemik der Preſſe über die Druppenräumung
Roms. Es könne kein Zweifel beſtehen über Frankreichs Abſicht, ſo
bald der Augenblick geeignet erſcheine, in Uebereinſtimmung mit der Re
gierung des Papſtes die nöthigen Dispoſitionen zu treffen und mit der
Räumung zu beginnen, ſodaß dieſelbe am beſtimmten Termin vollſtan
dig vollzogen ſein wird.

London d. 27. Septbr. Der „Globe“ veröffentlicht Earl Ruſ
ſell's Rundſchreiben und bemerkt dabei, daß der Urtext einigermaßen
von dem durch die „IJndependance“ in die Oeffentlichkeit gelangten Schrift
ſtücke abweiche. Der Unterſchied zwiſchen beiden Dokumenten iſt jedoch
jedenfalls nur ſehr unerheblich. Wie die „MorningPoſt“ verſichert
werden die Franzoſen demnächſt Rom allmählich zu räumen beginnen,
und ſich in CivitaVecchia, ſo wie anderwärts concentriren, um nach
und nach heimzukehren. Die letzte Truppen Abtheilung zieht an dem
durch die Convention feſtgeſetzten Termine ab. Frankreich und Jtalien,
meint die „MorningPoſt“, würden die Convention getreulich erfüllen,
ſo wie auch die Organiſation des Papſtthums beſtens fördern. Die
Römer würden vorausſichtlich ruhig bleiben.

London, d. 27. September. Die letzten Nachrichten aus Mel
bourne gehen bis zum 26. v. M. General Cameron, bisher Befehls
haber der Engliſchen Truppen in NeuSeeland kehrt nach England zu
rück. William Thompſon hat eine Denkſchrift an die Königin abge
ſandt, worin er um die Einſetzung einer Commiſſton behufs Unterſu
chung der Beſchwerden der Maoris bittet. Von den Eingeborenen wer
den nach wie vor zahlreiche Mordthaten verübt.

Aus den telegraphiſchen Witternngsberichten.
Am 27. September.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſicht

8 Mrgs. Haparanda (in
Schweden) 336,9 4,2 S. ſtille. bedeckt Nebel.

Petersburg 339,6 8,4 W. mäbig- bedeckt.Zu Königsberg 342,8 8 8 W., ſchwach. heiter
e e 341,5 8,4 O Fhwoch. ne Nebelfällt.

Torgau 339,6 7,2 O., ſchwach, ganz heiter



Sonnabend den 30. d. M. bleibt mein Comptofr Feiertage halber geſchloſſen.

Bekanntmachungen.

E. evMarkt Nr. 10.

Zur bevorſtehenden Saiſon empfehle ich mein wohl aſſortirtes Lager aller Arten

m Welsser Gardinen stoſſe e
von den einfachſten bis zu den eleganteſten Sorten in allen gangbaren Breiten zur geneigten Berückſichtigung.

Wenn W aler, Leipzigerſtraße 92, im Hauſe des Herrn G. Kohlig.

rige Erfolge sehr günstig
MHalle, d. 27. Septbr. 1865. V. Marang

Institut lür ein. Preiwillige.
Der Wintercursus beginnt am 2. October d. Unterricht gründlich. Bishe-

Coll. a. d. Realschule Dürägent,
Wörmlitzer Strasse s (Ludwig's etc.

Gophrpreesem in großer Auswahl, ſowie Stern
el

Brüderſtraße Nr. 16.
I halte zu billigſten Preiſen veſtens empfohlen.

Carl Maring.

Für Fußleidende.
Einem hochgeehrten Publikum beehre ich mich hierdurch ganz ergebenſt anzuzeigen daß ich

mich auf meiner Durchreiſe hierſelbſt bis 4. October im Hötel zum „gold. Ring“, Zimmer 15,
in Halle aufhalten werde und für Herren
Dienſtleiſtungen bereit bin.

und ſonſtigen Fußleiden

ienſt! Jch empfehle mich insbeſondere zur ſchmerzlos
(tief eingewurzelter Uebel) der Hühneraugen, eingewachſenen Näge

Vortheilhafte Atteſte bürgen für meine zuverläſſige Geſchicklichkeit.

und Damen von Morgens 9 bis Abends 6 zu
e ne Befreiung

kranken Ballen

Julius Keßler aus Verlin,
Königlich conceſſionirter Operateur.

KLohlen Briquettes
à 200 und
täglich friſch v. d. Zeche; auch in ganzen Waggons à 100 u.

zu Grubenpreiſen b. J. G. Mann Söhne.

e Bergmanu's Theergeile, wirkſamſtes Mittel gegen alle
Hautunreinigkeiten, empf. à St. 5.

A. entze, früher W. Resse, Schmeerſtraße Nr. 36
Giamhbrinmus. Aus den renommirten Schweigenheimer Kellereien- noch

großer Vorrath r altes C ff. Bier auf Lager.
Ich wohne von beute an Märkerstr. 21, n

der Dusartschen Tapetenfabrik, weiner bis-
herigen Wohnung sohrägüber.

Halle d. 28. Septbr. 1865.
Dr. üllnanm.

Meine Wohnung habe ich heute von
der Dachritzgaſſe 13 nach dem Fl. Berlin I,
2 Trepen, verlegt. C. A. Hofmann.

Ich wohne nicht mehr in meinem Hauſe
Leipzigerſtr. 37, ſondern Frauckenſtr. 5
1 Tr. E. Keller Getreidehändler.

Zu vermiethen: eine große, bequem ein
gerichtete Wohnung, 9 Zimmer mit Zubehör

Königsſtraße Nr. 9.
Stelle-Geſuch.

Ein Mann in geſetzten Jahren ſucht als Auf
ſeher Stellung in einer Kohlenſchacht, Theer
ſchweelerei oder ſonſtiger Fabrik. Gefällige
Herren wollen ihre Adreſſe unter F. D. poste
restante Halle niederlegen

Auf einem größeren Gute zwiſchen Erfurt
und Weimar wird zu Neujahr ein junges,
gebildetes Mädchen aus guter Familie geſucht,
die der Hausfrau unterſtützend zur Seite ſtehen
kann, und gleichzeitig ſich der Beaufſichtigung
eines vierjährigen Kindes mit Liebe unterzieht.
Nur wirklich ſolide, gediegene Perſönlichkeiten,
die obige Bedingungen erfüllen können, mögen
ſich baldigſt unter der Adreſſe A. 2. poste rest.
Schloßvippach bei Weimar melden.

Filzhüte werden fortwährend zum Wa-
ſchen, Färben und Moderntſiren an-
genommen bei C. Hachtunanmm.

Ballkränze, Blumen, Hutfaeons
und Federn in reichhaltigſter Auswahl em
pfiehlt C. MHackhtnamm,

Brüderſtraße 4.

Einen Lehrling für die Apotheke des Wai
ſenhauſes ſucht

Halle a/S. Dr. H. Hornemann.

4 St. eiſ. Doppel-Pferdekripp. zu verkaufen
alter Markt Nr. 11.

Lauchſtedt.
Zum Erntedankfeſt Ball Sonntag

den 1. October ladet ergebenſt ein

W. Becker
im „gold. Stern.“

Zum Wall
Sonntag den 1. October ladet freundlichſt ein

Zwintſchöna. Horn.
Oſtrau, Schröder's Salon.

Sonntag den 1. October (Dankfeſt)

Trio- Concertder Herren Apel, Fiſcher u. Vierthaler.
Anfang Punkt 3 Uhr Nachm.

I Thaler
Belohnung wird Demjenigen zugeſichert, welcher
einen am Sonnabend den 23. d. Mts. Nach
mittags abhanden gekömmenen jungen Jagd
hund auf das Rittergut zu Witzſchersdorf
zurückbringt. Der Hund iſt Jahr alt, Hün
din, weiß mit braunen Flecken und dergleichem
Behang, auf den Namen Diang hörend.

Am 24. September iſt auf dem Wege von
Teutſchenthal über Aetz dorf nach Obhau
ſen ein grauer Filzhut und ein Reitſtock mit
hörnernem Griff und unter dieſen ein meſſinge
nes Wappen mit einer Krone von fünf Punk-
ten verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird
gebeten dieſe Sachen gegen eine gute Beloh
nung bei Ed. Stückrath in der Exped. d.
Ztg. abzugeben.

Ein unverheiratheter tüchtiger Hausknecht
wird zum ſofortigen Antritt geſucht im

Gaſthof „zum rothen Roß“.

Neunaugen,
à St. I Sgr., bei

O. FälIev.
Friſcher Kalk

Dienstag den 3. k. M. in der Giebichen-
ſteiner Amtsziegelei.

Eine Partie von Kaufmanns Blom-
Heringe von zartem, fetten, weißen Fleiſche,
von vorzüglichem Geſchmack, à I 1
empfiehlt als ganz etwas Beſonderes die He
ringshandlung von verehel. Goerke geb.
Boltze, alter Markt 11.

Berger Fett-Heringe, à St. 3- 4
von vörzüglicher Qualität, empf. die Herings-
handlung alter Markt Nr. 11.

Eine neumelkende Kuh mit dem Kalbe iſt
zu verkaufen in Peißen Nr. 7.

Eine neumilchende Kuh mit dem
e Kalbe verkauft

Roſche in Dölbau.

Pferde- Verkauf.
Zwei gute braune Ackerpferde ſtehen zu ver

kaufen auf dem Köhlerſchen Gute in Wei
ßenfels, Merſeburger Straße.

Auf der Zucker Fabrik Alt-Scherbitz bei
Eine neumelkende Kuh mit dem Kalbe iſt Schkeuditz ſind wegen Aufgabe des Geſchäfts

zu verkaufen iſt Hölhau Nr. 5, 500 E. Poudrette zu verkaufen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

FamilienNachrichten.
Enthindungs r

und ſtatt beſonderer Meldung.
Geſtern gegen 11 Uhr Nachts wurden wir

durch einen geſunden Jungen hoch erfreut.
Halle, am 28. September 1865.

C. H. Breitkopf und Frau.
Verbindungs Anzeige.

Als ehelich Verbundene empfehlen ſich
Heinrich Vichele,
Julie Bichele geb. Dill.

Kowroff in Rußland, d. 24. Septbr. 1865.

Todes Anzeige.
Heute mit Tages Anfang verſchied unſere

liebe freundliche arie, 13 Monate alt, an
der kaum 36 Stunden währenden Kehlkopf
bräune. Lieben Freunden und Bekannten dieſe
Nachricht mit der Bitte um ſtilles Beileid

Halle a/S., den 28. September 1865.
Herm. Gruhl und Frau, Grubenbeſ.

TodesAnzeige.
(Verſpätet.)Freunden und Bekannten hiermit zur Nach

richt, daß es Gott gefallen hat, unſern Gatten
und Vater, den Kaufmann F. C. Müller,
heute Vormittag 10 Uhr aus dieſer Welt ab
zurufen.

Coelleda, den 21. September 1865
Die trauernden Hinterbliebenen.

Bei unſerm Umzuge von hier nach Schleu
ſingen ſagen lieben Verwandten und Freun
den ein herzliches Lebewohl e

Ferd. Müller Kupferſchmidtmſtr.
nebſt Familie.

Wallwitz, d. 27. Septbr. 1868



in

vir

Erſte Beilage zu J 228 der Halliſchen
Halle, Freitag den 29, September 1865.

S
de e

Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen VPerlage).

et e ee

Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 27. September I865.
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n o r en iſaneemähig An erecheer, do. L. Emiſſton a rin d 102 101Plandbriefe. za Weſen iner Pferbebabn s sKur und Neumärktſche 65 Pridre s Oblig. Auskänd. Eiſenbaßn Stamm Aetten.
r do n 95 94 AachenDüſſeldorfer 899 Son Ausländiſche Fonds.e 9ä uten mer Rotterd. i 27 126. Sraunſchwelger Bank 4 s

h e e e e e t e ede t 90 94 do. Emiſſion ne Der z 3 38 e ne 4 93e e S do II. Serie eunv. s re eſſauer Credit 2 1de eue 4 237 927 vo III. Serie vom e et n eng er nSe S u 94 n v 81 80 Krib. (Fre Wilh. zu /2 Herrer San ank 39 o

hüee 2 2 1 3, S 2 nWeſpreußiſche Se s do See h e e 109 108 Gothaer Hrivathank 4 193d de Sere e er Lo e 2 e e nedo neue 9090 do Hüſſ.-Elberf. P n e m 20 eipgiger Ereditbank 4 83e e e en do. (Dortm.Soeß u h e o 7 e. Ereditbank 4 101Rentenbrkefe. e e a e e en e ehe er un ten r in Inhater e dere e e e et en nenePommerſche 96 96 Herline Anhalter i b Stamm n e eet 94 Serlinz Hamburger 98 n miePrior s h o Veneee S d re Weſtphaliſche W Berth er e 198 S Ausländiſche Prioritäts Ketien. eher Bern t en o
e cSeele a r do. s B. D. OSeſtr u Stanehe e a 7s2 rndo. Lt. C. o Z. fr Südb Den e d o Fl. Looſeſ- 7675e e a re e e Bonne n u. Oeſen Wo (seh 5 3Serttficate (Hübner) 101 101 v. Serie e. NRtjaſan t zS r Rfäſans Kozlow 28 77 do. Silber-Anl. (1864De d. I. Pr. Hyp. do. Serie 918/, Galiz. (Carl Ludw. 85 Jtal Anlethe 66A. Beſ. (Hanſemnann 42 160 do. IV. Serke von J tat JUn e a Staate garantirt o ee e e e e e e e l e5 3 3 S 5 eBank d. Berl. Ki B. 130 129 Coln Crefelder a e S e für W feſte Val. v. 250 Fl. holl. k. Sicht (10 Tage) 1427 bz.
Der ger re r tn Mindener 102 on Hamburg 300 M 9 r ehe e 3 bz.e e er e do. II. Emiſſtonſs 103 do vo de 9 T co. k. Sich a 152Magdeburg. Privat G. 101 do. do. en o. Mona 5 1151 bz.Privat Vank 3 London do do. 1 Pfund Sterl. 3 Monat 28Poſener Je vat Bank 1102 I. Emiſſion e 91 Ho Bans e. u r na 6. 22n. Ritterſ. Priv. B. 100 do. do. 100 100 Wien v z o h her gerdo. IV. Emiſſton 90 907 o. s W. age 5 93Eiſenbahn Ketten. ſo. V. Emiſſton g. 90 e ab r v e n eDis Magdeburg Halberß. 100, Le t e do 3 n e 5 r 66 22 bStamm AKet. 1802 f. Brief Geld. do on 1865 An 200 o e e e e e 5Aachen Düſſeldorf. NagdeburgeWWittenb. 69 Frankfurt a M. do. do 100 l. rhein. 2 Monat 3 656 e b
Aachene Maſtrichter 43 42 Magdeburge Witte D. Fetersburg do. do. 100 R. S 3 Wochen s 87 6Berg. Märk. L. A. 140139 Niederſchl. Märkiſche i p. vo de vor 3 Monat zu 80 3 z

ehe en i e et en e er urn Hamburge S do.Berlin Potsdam ds. D. I. Gerie 99 e 2 100 Gold 8 Tage 5 111 bz.Magdeburger 16 211. 210 Red. Zweigb. Lit. G. 5 1100 Gold und Papiergeld.
Berlin Stettiner 7 129 128 Oberſe leſtſche Lis. A. 4 Fr. Bankn. mit K. 997, bz. z Napoleonsd'or b. 12 b.Breslau Schweid b is. B. 3 84 do. ohne R von G. Loutsd'or
e 144 i 26. e 5 93 n 93 bz. do. p. Stück. h. 18 GSrteg Reiſe 8 do. Lt. D. 93 93 Poln. Bankn. n e Sovereigns s 24 G.Cöln Mindener 15 3 216 215 do. Dit. B. 82 Ruſſ. Bankn. 799 bz. Goldkronen 10 G.
Magheb. „Heiberſt. 25 227 226 0. Ig. V. 100 100 Dolars p. Stück I. 12 bz. Gold 1 Hollpfund fein 435 G.
Magkeb. s Le i 286 285 Kheiniſche n 4 92 zZIJmperialen 5. 17 G riedrichsd'or I137 64.Münſter S vom Staat gar a e Hpkaten 674 G. ikber, 1 Zollpfund fein 39

Magdeburg r.Vereinigte Dampfſchtfffahrts Stamm Actien (Zinsfuß 495) 100 Br.
45 9) Br. Magdeburger Feuerverſicherungs Actien 4 615 Br.

er Borſe von 27. September. Hamburg kurze Sicht 2 Monat 151 Br. Frankfurt kurze Sicht 2 Monat 56, 20 Gd.
Magdeb. Leipziger Stamm Acten lit. B. 4 100 Br.

do. RückverſicherungsActien 5 130 Br.
Acten 49 102 Br. do. GasActien 4 160 Gd. Allgemeine Gas Actien 4 87 Br.

Preuß. Friedrichsd'or 137 Gd.
Magdeburg Leipziger Prioritäts Actien

do. HagelverſicherungsAckien 5 9 160 Br. do. Privatbank

Marktberichte.
Falle den 28. September. (Privatbericht.) Getreide blieb ſtill und die Preiſe
in matter Haltung. Weizen vorjähr. 58 59 neuer 54 56 pro BVo. 170
nach Güte, Roggen alter 45 46 neuer 46 48 pro 168 neue Gerſte 35

6 pro 140 Hafer alter 25 neuer 23 à P pro 100 Bo. excl.
Courtage bezahlt.

Magdeburg, den 27. September. Weizen Roggen G.erſte
Hafer Kartoffelſpiritus, 8000 97 Tralles, loco ohne Faß

Nordhauſen den 27. Septbr. Weizen 2 5 r bis 2 15 Roggen
20 n bis 2 4 Gerſte T 10 bis 20 u Hafer25 bis 1 Kübol pro Centner 155 Leinöl pro Centner 14
Berlin den 27. Septbr. Weizen loco 48—87 nach Qualität. Rog

gen loco 82 83pfd. 43 ab Kahn bez. neuer 45 frei Haus bez.
leichter poln. 19, 2 unter Sept. Det. verkauft, ſch wimmend 83--84pfd. mit
Aufgeld gegen Det. Nov. getauſcht, Sept. u. Sept. Oct. 43- 42 bez. Oct.

Novbr. 43 4277—43 bez. Br. u. G. Nov. Dec. 44 43 bez.
Frühjahr 46 46 bez. Mai Juni 47——467 bez. Geiſte große nd
kleine 32 41 4 pr. 1760 Pfd. Hafer loco 21—20 warthebrucher 22
23 ab Bahn bez. Sept. u. Sept. Oct. 23 bez. Oct. Nod. 23
bez. Nov. Decbr. 28 bez. Dec. Jan. 28 Frühjahr 24 e bez.
Mai Juni 24 bez. Erbſen, Kochwaare 52—59 Futterwaare 47—52

Rüböl loco 141/, Br., abgelaufene Anmeldungen 14 bez., Sept. u. Sept.
Oct. 14 h bez. Oct. Novbr. 14 a bei. Nov. Dec. Ibez. Decbr. Jan. 14 begz. April Mat a bez. ein
d l loco ohne Faß 13 Sdiritus loco ohne Faß 13 bez. pr. Sept.,
Sept. Ocibr. U. Oct Novbr. 13 bez. Br. u. G., Nov. Dec. 13
i bez. u. Br., G., Apriſf Mat 14 be Mai Junt Ibez. Weizen in feſter Haltung Roggen auf Lieferung war auch
heute wiederum reichlich angeboten und nur zu herabgeſetzten Preiſen kam es zu eini
gem Handel. Vielſeitige Realiſationen durch die fortge eßten Kündigungen verflauten

Den Markt. Nach vorübergehender Feſtigkeit ſchließt derſelbe mit vielſeitigem Angebot
für die Winter Termine während der Frühfahrs Termin ſich zu den leßten Notizen
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in Frage erhielt. In loco kleiner Handel. Gek. 7000 Ctur. Hafer zur Stelle in
feiner Waare beachtet. Termine billiger verkauft. Rübbl eröffnete zu niedrigen Prei
ſen und nachdem hierzu Mehreres umgeſetzt, befeſtigte fich die Stimmung durch ver
mehrte Kaufluſt für alte Sichten, ſo daß der Markt ſehr feſt und mit höheren Noti
rungen ſchließt. Gek. 700 Ctnr. Spiritus wurde neuerdings billiger verkauft, und
kam es ſowohl in Deckung als auf Speculation zu größeren Abſchlüſſen. Schluß wie
derum feſter durch überwiegende Frage zu den niedrigen Preiſen. Gek. 100,000 Ort.

Breslau, d. 27. Septbr. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 1372 F. Br.,
135 G. Beizen, weißer 58--72 gelber 56--70 Roggen 49Gerſte 34 42. Hafer 2228 Sehr belebter Verkehr in Amerikanern,
welche 1 pCt höher bezahlt wurden, während öſterreichiſche Speculationspapiere etwas
im Courſe verloren. Eiſenbahn Actien ſehr feſt und zum Theil zu höheren Courſen
begehrt.

S Ainſterdam, d. 27. Septbr. Weizen ſtilk. Roggen ruhig, Ter ne niedriger,
pr. Oct. 161, pr. Mai 174. Raps pr. Octbr. 77 Müböl, pr. Herbſt 4 pr.Mai 4d i.

London d. 27. Sept. Weizen zu Montagspreiſen gehalten in Ruſſiſchem gu
tes Geſchäft, andere Sorten vernachläſſigt. Frühjahrsgetreide unverändert.

Liverpool, den 27. September. Baumwolle 35,000 bis 40,000 allen Umſatz
Preiſe z d. höher große Aufregung, Notirungen ſchwierig. Amertkantſche 2
Fair Dhollerah 15 middling Fair Dhollerah 14,, midditng Dhollerah 13, V n
gal 10 Domra 15 Aegyptiſche 20

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 27. September Abends am Unterpe l
4 Fuß 8 Zoll, am 28. September Morgens am Unterpeſel 4 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels am 26. September Abends 7 Zoſ
unter 0, am 27. September Morgens 6 Zoll unter 0.

Bekanntmachungen.
Verpachtung oder Verkauf.
Das in dem Dorfe Rieſtedt, unfern des

Bahnhofes der HalleCaſſeler Eiſenbahn, in
reizender Gegend belegene Vergnügungslokal

„Brunnen-Schlößchen“
ſoll vom 1. Januar 1866 ab anderweit verpach
tet oder verkauft werden.

Jm Auftrage des Beſitzers habe ich hierzu
einen Termin auf

den 12. Oetober d. J.
Vormittags 9 Uhr

im genannten BrunnenSchlößchen anberaumt.
Die Bedingungen können in meinem Ge

ſchäfislokal eingeſehen, auch gegen Erſtattung der
Copialien mitgetheilt werden.

Sangerhauſen, den 16. September 1865.
Der Königliche Juſtizrath und Notar

Heſſe-
Folgende, zum Nachlaſſe des Fräulein Wil

helmine Köhler hierſelbſt gehörigen Gegen
ſtände, als

1 vierſitziger zum Ganz und Halbverdeck
eingerichteter Kutſchwagen, 1 Schlitten,
1 Goslar'ſches Schellengeläute, 1 Fortepiano,
1 Brockhaus'ſches Converſations Lexicon
dieſe Gegenſtände ſind auch ſchon vor der
Auction aus der Hand zu kaufen neuer
großer kupferner Keſſel, 1 Eckſchrank, 1
Schreibſchrank, 1 großer runder Tiſch, 1 gro

ßer Mehlkaſten, ſowie viele andere Möbel,
Haus und Küchengeräthe,

werden auf
den 3. Oetober d. J.

von Vormittags 9 Uhr ab,
im Gaſthofe z. neuen Sonne hierſelbſt,
meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert

Dorf Alskeben, den 16. September 1865.
Hartmann, Auctionator.

Ein großes Landhaus,
Stunde von Arnſtadt entfernt, am Waſſer

elegen, ganz herrſchaftlich eingerichtet, mit einemz Morgen großen Zier und Nutz Garten und

Parkanlagen, beſonders zu einem Ruheſitz, aber
auch zur Fabrikanlage, Kunſtgärtnerei u. ſ. w.
geeignet, ſoll ſofort verkauft oder gegen ein klei
nes Haus mit Garten in der Stadt vertauſcht
werden. Näheres darüber bei Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg.

möglichſt zu verpachten. Näheres wird ertheilt
Eisleben, Markt 37, eine Treppe hoch. Of

ferten: Poste rest. A. A. 101 Eisleben.
Brauerei Verpachtung.

Ver änderungshalber ſoll eine in Anhalt be
legene obergährige Brauerei mit alter guter Kund
ſchaft anderweit ſofort billigſt verpachtet werden.

Zur Uebernahme ſind 400 incl. Pacht
Caution erforderlich. Näheres auf Franco-
Anfragen ertheilt F. A. Schreiber

Cöthen, Auguſtenſtr. 6a.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 27. September am neuen Pegel
2 Fuß 5 Zoll.

Zoll unter 0.

ehe
Deutſche Reichs- Zeitung.

Die Deutſche Reichs Zeitung, enthaltend einen politiſchen und einen handelspoliti
ſchen Theil, ſowie ein Wiſſenſchaft, Kunſt und ſociales Leben umfaſſendes Feuilleton von
reicher Mannigfaltigkeit, erſcheint auch in Zukunft täglich in unveränderter Tendenz, und, ſo
oft der vorliegende Stoff ſolches verlangt, mit Beilagen, und wird mit den erſten Mor
genpoſten verſandt, während die nach der Ausgabe des Blattes eingehenden Nachrichten von
Wichtigkeit den Leſern ohne Verzug durch Extrablätter mitgetheilt werden. Alle Phaſen der
politiſchen Situation, alle Ereigniſſe und Zuſtände von Jntereſſe werden in Leitartikeln und
umfaſſenderen Abhandlungen einer eingehenden Beurtheilung und orientirenden Beſprechung
unterzogen. Für tüchtige und zuverläſſige Originalberichte, ſowie für präciſe telegraphi
ſche Correſpondenzen aus dem Gebiete der Politik und des Handels iſt in umſaſſendſter
Weiſe Sorge getragen, überhaupt Alles aufgeboten worden, um die Forderungen des Publikums
an ein ſelbſtſtändiges politiſches Organ von dem Umfange der „Deutſchen Reichs Zeitung“ zu
erfüllen.

Bei der großen Verbreitung, welche die Zeitung über alle Theile Deutſchlands, der Schweiſ,
der DOeſterreichiſchen Monarchie u. ſ. w. gefunden, iſt ſie für Ankündigungen jeder Art zu em
pfehlen die Spaltzeile aus der gewöhnlichen Petitſchrift oder deren Raum wird mit 1. Gr.
berechnet. Inſerate werden, außer durch die Expedition in Braunſchweig, angenommen in
Berlin durch A. Retemeyer; in Leipzig durch H. Engler, E. Jllgen und Fort in
Bremen durch E. Schlotte; in Frankfurt a. M. Jäger ſche Buchhandlung; in Altona-
Hamburg und Frankfurt a. M. durch Haaſenſtein und Vogler; in Zürich dnrch Fr.
Schultheß.

Beſtellungen für das mit dem 1. October 1865 beginnende neue Quartal beliebe ninn recht
zeitig bei dem nächſtgelegnen Poſtamte zu machen. Der Preis iſt in allen Ländern welche ſich
dem deutſch öſterreichiſchen Poſtvertrage angeſchloſſen haben, vierteljährlich 1 Thlr., in Preußen
(incl. der Stempelſteuer) 1 Thlr. 22 Sgr.

Braunſchweig, im September 1865.
Expedition der Deutſchen Reichs-Jeitung.

5 e h e eLTilioneſe, vom Miniſterium geprüft und conceſſionirt, reinigt die Haut
von Leberflecken, Sommerſproſſen, Pockenflecken, vertreibt den gelben Teint und
die Röthe der Naſe, ſicheres Mittel für Flechten und ſcrophulöſe Unreitheiten
der Haut, erfriſcht und verjüngt den Teint und macht denſelben blendend weiß
und zart. Die Wirkung erfolgt binnen 14 Tagen, wofür die Fabrik garantirt,
à Fl. 1

e Barterzeugungspomade, à Doſe I. Binnen ſechs Monaten erzeugt dieſelbe e
einen vollen Bart ſchon bei jungen Leuten von 16 Jahren, wofür die Fabrik garantirt.
Auch wird dieſelbe zum Kopfhaarwuchs angewandt. eChineſtſches Haarfärbemittel, à Fl. 25 z bis 1. 15 färbt das Haar
ſofort ächt in Blond, Braun und Schwarz, und fallen die Farben vorzüglich ſchön aus.

Hrientaliſches Enthaarungsmittel, à Fl. 25 zur Entfernung zu tief ge
à wachſener Scheitelhaare und der bei Damen vorkommenden Bartſpuren, binnen 15 Minuten. S

Jn neuerer Zeit werden häufig unſere Artikel von andern Firmen zum Verkauf ver
öffentlicht und machen wir das geehrte Publikum darauf aufmerkſam, daß wir nur die Er
ſinder ſind, und alles Uebrige nachgeahmt iſt. Wir bitten daher genan auf unſere Firma

Jauf den Etiquetts und im Siegel zu achten
Erfinder Rothe Comp. in Berlin.

Die Niederlagen befinden ſich in Halle a/S. bei A. Ientze, früher W. Mess
Schmeerſtraße Nr. 36, in Eisleben bei Reichel.

e z

Ein Landgut bei Halle a/S. mit Die Errichtung von Haupt Agent ren
28 M. Morg. des beſten Feldes, neuen Gebäu die ſich dem Alleinverkauf einiger geſuchlee Ar
den, iſt mit 3000 ſofort zu übernehmen. ikel unterziehen, wird in Halle a/S. und an
Alles Nähere durch deren größeren Städten bezweckt. Es eignen

J. G. Fiedler in Halle a/S. ſich beſonders Material und e
auch andere angeſehene Handlungen dazu FreieDr. A. M. Heim prakt. Arzt zu e unter v M d das Dagere

Nürnberg (Baiern), iſt Spezialiſt in ſämmt kenburegau der Jaeger' ſchen Buchhandlung
lichen Geſchlechts Erkrankungen und ertheilt be in Frankfurt a. M.
hufs deren gründlichen u. raſchen Heilung ſchrift
liche Conſultation. Namentlich aber iſt er Bebitz.

r

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 27. September Mittags 2 Ellen 15

durch ſeine 1 jährige praktiſche Erfahrung, auf
dem ganzen Continente, wie auf ſeinen Jahre
langen Reiſen in den transatlantiſchen Ländern
geſammelt, mittelſt eines neuen Arzneimittels im
Stande, eine jede „Gonorrhoea“, welcher Dauer
und Jntenſität ſolche ſein mag, binnen längſtens
16 Tagen gründlichſt zu heilen, ohne irgend eine
Spur nachtheiliger Folgen. Briefe kranco.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Sonntag den 1. October: Deklamatori
ſches Concert, hierauf VBall. Anfang
3 Uhr. Hierzu ladet ergebenſt ein

W. Kuhne, Gaſtwirth.
Sonntag den 1. October zur SaalEinwei

hung Tanzvergnügen, wozu ergebenſt ein
ladet G. Zwarg in Hornburg,



Zweite Beilage zu

reeeee eGroßbritannien und Jrland.
London, d. 25. September. Hauptgegenſtand der politiſchen

Discuſſion iſt auch heute Oeſterreich. Die Art, in welcher die
Aufhebung, oder, um uns des officiellen Ausdruckes zu bedienen, die
Siſtirung der allgemeinen Reichsverfaſſung von der engliſchen Preſſe
beſprochen wird, dürfte, ſo wohlwollend ſie auch gemeint iſt, in
Wien unangenehm berühren. Die Centraliſten muß es ſchmerzen,
wenn ſie erfahren daß die Preſſe des älteſten Europäiſchen Verfaſ
ſungsſtagtes ihre Tendenzen als einen Traum betrachtet der in Nichts

zerſloß weil ihm die reglen Bedingungen zur Verwirklichung fehlten,
und in den höheren Regierungskreiſen wird man es nicht gerne hören
daß, Englands Anſicht zufolge die Oeſterreichiſche Monarchie ohne ein
zeitiges Aufgeben Venetiens einer ſegensreichen Zukunft nimmer ge
wärtig ſein könne. Ausſöhnung mit Ungarn Abtretung Venetiens,
Verminderung. des ſtehenden Heeres und Freihandel, das ſind, wie
die Engliſche Preſſe mit ſeltener Einſtimmigkeit verſichert, die einzigen,
aber dafür auch unfehlbaren Mittel, um der Oeſterreichiſchen Monar
e ihre frühere Machtſtellung im Jnnern und nach außen wiederzu
geben.

London, d. 25. September. Die Zahl der in Dublin arretir
ten Fenier iſt auf 35 geſtiegen. Die Anklage iſt von dem oberſten
Polizeirichter dahin formulirt worden, daß „ſie in geſetzwidriger und
verrätheriſcher Weiſe ſich verſchworen und verbunden haben mit ver
ſchiedenen anderen übelgeſinnten Perſonen, die zu einer geheimen Ge
ſellſchaft gehören welche die feniſche Brüderſchaft genannt wird und
zum Zwecke hat, in Jrland gegen die Königin Krieg zu erheben und
es von dem Vereinigten Königreiche zu trennen Wie man wiſſen
will, tröſten die Fenier ſich damit, daß nur ein geringer Theil der ihri
gen verhaftet werden konnte und daß polizeiliche Maßregeln wohl zu
erwarten geweſen ſeien während andererſeits die Brüderſchaft ſtark ge
nug bleibe, um zu gelegener Zeit, vielleicht in wenig Monaten mit der
Hülfe der aus Amerika herlberkommenden entlaſſenen Soldaten der
Unionsarmee für die Befreiung Jrlands vom angelſächſiſchen Joche
aufzutreten, doch flößen dieſe feniſchen Spekulationen nicht die mindeſte
Fürcht vor wirklicher Gefahr ein. Große Aufregung rief am Sonnabend
in Liverpool die Veröffentlichung eines angeblichen Logbuches des an
gekommenen amerikaniſchen Schiffes „Hannah“ hervor, in welchem es
hieß „traf am 15. Sept. unter 500 50 Br., 279 16 w. L. (Green
wich) auf einen Schraubendampfer von etwa 2000 Tonnen, der an
ſcheinend voll von Menſchen und ſtark armirt war; er feuerte einen
Schuß über unſer Bugſpriet, worauf wir unſere amerikaniſche Flagge
aufzogen dann änderte er plötzlich ſeinen Kurs auf ein Schiff in der
Ferne hin und hißte eine grüne Flagge mit einer Harfe.“ Es hat ſich
ſeitdem herausgeſtellt, daß die ganze Geſchichte ein Märchen iſt die
„Hannah“ iſt keinem Dampfer irgend eine r Art auf ihrem Wege nach
England begegnet.

Vermiſchtes.
Altona, d. 25. Sept. Jn der Nacht vom Sonnabend auf

Sonntag brach (wie ſchon erwähnt) kurz vor 2 Uhr in der Dampf
mühle des Herrn Meloſch, an der neuen Anfahrt auf der großen
Elbſtraße gelegen, wie man ſagt, in Folge des Springens eines Gaß-
rohres, während unten die Leute arbeiteten, ein Feuer gus, welches
nicht nur die Mühle und den dazu gehörigen Speicher bis auf die
ſtehengebliebenen äußeren Mauern vernichtete, ſondern auch das Dach
des daneben ſtehenden Meloſch ſchen Wohnhauſes ergriff und die dann
folgenden Speicher der Herren Eraſemann und Knauer ſammt dem
Pferdeſtall des Letzteren und einem Magazin der Kaiſerlich Oeſterrei
chiſchen Beſatzungstruppen vollſtändig ausbrannte. Die Pferde des er
wähnten Stalles ſind gerettet dagegen iſt leider einer der Retter, der
in brennendes Petroleum im Keller des Knauer ſchen Speichers ſtürzte,
ümgekomimnen, und ein anderer, der bedeutend verletzt, wieder hervor
gezogen und dann in das Krankenhaus gebracht ward ſoll lebensge
fährt lich verletzt ſein. Jn der Dampfmühle fielen 40 80 Laſt Weißen
mit eniſetzlichem Krachen zur Erde. Jn dem oberen Raume des Knauer
ſchen Speichers befand ſich ein Lager von Weidenruthen für Korbma
cher, in einem anderen Stockwerke deſſelben große Duantitäten Heu
für die Pferde, ſo daß an feuerfangenden Stoſfen aller Art kein Man
gel geweſen iſt. Noch geſtern Nachmittag wurden große Maſſen rau
chenden Heu auf die Straße geworfen wie denn überhaupt das Feuer
in den Gebäuden noch lange micht vollſtändig geköſcht war Der ent
ſtandene Schaden wird auf mehr als eine Million Mark Banco ge
ſchätzt die Dampfmühle ſoll mit 270,000 Mk. Beo verſichert ſein
Es ſollen 12,000 Sacke Kaffee im Werthe von 700,000 Mk. Beo. und
Bütter im Werthe von 40,000 Mk. Bco. verbrannt ſein. Der Jnhalt
des in einem Speicher befindlichen Deſterreichiſchen Militärdepots iſt
durch die Deſterreichiſchen Soldaten vollſtändig (nach anderen Blättern

theilweiſe) gerettet worden. (H C
releber die diesjährige Weinleſe in Frankreich bringt La France“

Folgendes Das Jahr 1865 wird durch den Ueberfluß und die Quali
tät ſeiner Weine nicht weniger als durch die Frühzeitigkeit der Wein
leſe berühmt ſein. Dieſelbe iſt bereits auf ſehr vielen Punkten beendigt,
Und dieſe allgemeine Frühreife, von der wir ſeit 1822 kein Beiſpiel ge
habt haben wird ohne Zweifel nicht ohne Einfluß auf die Güte der
Weine bleiben da ſie erlaubt hat, die Trauben unter den ausgezeich
netſten Bedingungen zu leſen. Das Otdium hat viel an ſeiner Jnten
ſttät verloren. In mehreren Departements die in den letzten Jahren
viel davon litten, iſt es faſt vollſtändig verſchwunden und wenn auch

2 229 der Halliſchen Zeitung (in G. Schipetſchüe ſchen Vrrlage).
Halle, Freitag den 29. September 1865,

ecmeeeeeerere eeeeeeeeerreereeeroan manchen Orten Gewitter Verheerungen veranlaßt haben ſo hat das
doch auf die Weinernte im Ganzen keinen Einfluß. In Burgund ver
gleicht man den 1865er mit dem 18I1er, dem Cometenjahre.

Nachrichten
für Beſitzer von Staatspapieren, Rentenbriefen, Eiſenbahn und

induſtriellen Actien c.
Dividenden. Kammgarnſpinnerei zu Leipzig. 10 Thlr.

rance Company f. Feuerverſ. an Actionäre: I2
Verlooſungen. Preußiſche Staats Schuldverſchreibungen Am 14. Septem

ber zählb. 1. April 1866. 5095 Römiſche Staatsanleihen von 1860 u. 1864.
Am 13. Jult, zahlb. 1. October

NorthernAſſu

Konkurſe.
Kaufmann Ernſt Wilhelm Lubahn zu Berlin. Bauunternehmer Kart En

gel zu Berlin. Lederhändler und Lederzurichter Hermann Grothe zit Berlin
Lithograph und Graveur M. Kaiſer zu Berlin. Kaufmann Auguſt Ludwig
Maske, in Firma Auguſt Maske zu Stettin Friſeur und Händler Johannes
Elmer zu Stettin. Kaufmann Louis Herrnſtadt, Inhaber der Firma L.
Herrnſtadt zu Hagnau (Kreisger. Goldberg). Kaufmann Carl Ferdinand Koſ
ſath zu. Wohlau- Handelsmann und Gärtner Amand Aſter zu Tuntſchendorf
Kreisger. Glatz). Kaufmann Albert Gürke zu Liegnitz. Kaufmann Louis

„Jacobſohn zu Tilſit. Kaufmann A. O. Schutz zu Culmſee. Möbel
händler Gregor Klapper zu Contß. Kaufmann Franz Sterneberg, in Fir
ma A. B. Sterneberg zu Münſter. Kaufmann Heinrich Herbes, Inhaber der
Firma Wilhelm Herbes zu Hamm. Kaufmann Adolph Prölbſting, Jnhaber der

F. A. Rolinck zu Münſter Kaufmann Eligs Maher zu Hagen.
aufmann Heinrich Claſen zu Düſſeldorf. Pelzhändler Ernſt Reich zu Solingen

(Gandelsger. Elberfeld). Makler Heinr. Georg Chriſtoph Hirſch zu Hambuig.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 27. bis 28. September.

Staut Aürienh. Hr. Hauptm. v. Aſchenthal a. Mainz. Hr. Landwirth Grebner
a. Magdeburg. Hr. Chemiker Teichfeld a. Leipzig. Die Herrn. Kaleſt. Puſchel
a. Bremen, Leitert a. Dresden Gygas a. Magdeburg Beibſch a. Bingen, Krä
mer a. Jſerlohn.

Kolgdner Räng. Hr. Paſtor Weidling a Großgörſchen. Hr. Jngen. u. Fabrik.
Stumpf a. Berlin. Hr. Aſſec.Jnſp. Spitzhoffſ a. Leipzig. Die Hrin Kauf
du Mesnil u. Scharlau a. Magdeburg Meyer a. Genthin Bechthold a. Mainz,
re a. Wiehe, Wittgenſtein g. Eilenburg. Ober Primaner- Schultze a. Mag

eburg.
ſioläner Töwe. Die Hrrn. Fabrik. Schaaf a. Leipzi Schuſter a. Plauen.Die Hrrn. Kaufl. Steinberg a. Luckenwalde, Böttger an Die Hrrn.

Aerzte Dr. Ulrich a. Potsdam, Dr. Kirchheim a. Rudolſtadt. Gymnaſ. Kleick a
Potsdam.

Stadt Manmnburge Hr. Rittergutsbeſ Baron p. Parner m. Dienerſcht a. Meck
lenburgSchwerin. Hr. Baron v. Seebach a. Dresden. Hr. Hüttendir. Görlitz
a. Roökhenburg. Hr. Gutsbeſ. Emicke a. Als leben Die Hrrn Kauſt Radecke a
Groß Salze, Bach a. Berlin, Rein a. CErefeld, Walther a. Nordhauſen

Mentes Röte Hr. Oberlehrer Groſch. a. Wernigerode. Hr. Fabrik. Dr. Hüb-
ner a. Zeitz. Hr. Apoth. Stutzbach a. Hohenmölſen. Die Hrru. Kauſl. Spran
ger m. Gein. u. Jüttner a. Berlin, Sommerguth u. Wernthal a Magdeburg
Abiturient Pochhammer a. Croſſen a. O. e

Meteorologiſche Beobachtungen.
27. September. Worgens 6 Uhr. Nachinttt. 2 Uhr Abends 10 Uhr. Sagesmittel.

Luftdruck e 83941 Par. 337 er d an e
Dunſtdruck 2/58 Par. L. 2,29 Par. L. 2,51 Par. L. 2,46 Par. L,
Rel. Feuchtigkeit 79 pCt. 24 pCt. 52 pCt. 52 pCt.
Luftwärme. 5,6 G. Rm. G. Rm. 10,1 G. R. 11,6 G. Am

Börſen Verſammlung in Halle
am 28. Septbr. 1865.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage
e 170 alter 57——59 59 bez. neuer 509 56

bez.

Roggen: 168 W alter 46 417 bez. neuer 47 49 bez.
Gerſter 140 W alte 32233 bez. neue 35— 36 be
Häafer: 100 8 alter 25 25 de neuer 24-24 bez.
Erbſen Bohnen, Wicken, Pferdebohmen fehlen.
Linſen: große, 120 25 bez.
Kümmel: 10 10 bez.
Senchel 10 10 beWau: unverändert bet wenig Angebot Und wenig Frage
Kleeſaat: rothe, 13 14 bez.
Oelſaaten: Raps 108 109 bez. Rübſem nicht angeboten

Dotter underändert 80 84 bez. Hanfſaat pr. Etr. 3
bez. Mohn, gralter 107 9 bez. biguer 122 25 bez

Stärke: 6 bez.
Spkritus: dhne Handel.
Rüböl: 14 bez. u. geſucht.
Solaröl: feſt Und geſucht.
Erdöl,„ thüringiſches, 11 angeboken, 11 mehrfach geboten
Oelkuſchen: wegen Waſſermangel ſehr knapp und zu

kaum zu haben. t

Rohzucker ſcharfweiß I. Prod. r 12 des.
Rübenſyrup: 30 32 be
Kartoffeln Speiſe, 17 18 bez.
Füttermehl: bis 2 bez.
Kleie: Roggen 1 1 bez
Heu: 1 beLangſtroh: II 12 bez.
Maſchinenſtroh: 7——9 bez.

Marktberichte
Halle, den 28. September. Getreidepretſe (nach Berl. Scheffel u. Preuß Gelde) auf

der Börſe. Weizen 2 2 6 bis 2 14 en I 276 bis 2 s Gerſte bis 15Hafer I bis Heu pro Ctr. I Wangeſtroh pro Schock à 1200 26. 11 i2 Die Polizeiverwaltung.



Bekanntmachungen.
Retourbriefe.

Maurer Püchel in Hamburg, nebſt Hut-
ſchachtel. 2) H. Schultze in Leipzig nebſt
Packet 10 Werth, unbekannter Abſender
Paul Böhr. 3) Gutsbeſitzer Kirmiß in
Gr. Görſchen, nebſt Packet 5. Werth. 4)
Julius Berg in Magdeburg, nebſt Packet
5) A. Alsleben in Alsleben, nebſt Kiſte.
6) Sattler Bernſtein in Merſeburg, nebſt
Packet. 7) Johann Meyer in Berlin, nebſt
Kiſte. 8) Frau Nelſon in Coswig, nebſt
Kiſte. 9) W. Starke in Audigaſt bei Pegau,
recommandirt. 10) Fräulein Beyer in Mer-
ſeburg, recommandirt. 11) Poſt- Anweiſung an
Schloſſermeiſter Fiedler in Delitzſch über 26
12) Poſt Anweiſung an das landwirthſchaftliche
Jnduſtrie-Büreau in Schöneck über 10

Halle, den 28. September 1865.
Königl. Poſt Amt.

Die Vaterländiſche Ferner z

in l
Wicherungs-Ackien Geſellſchaft

Dem Herrn Wilh. Richter in Landsberg b Halle iſt die Agentur obiger Geſell
ſchaft für Landsberg und Umgegend übertragen worden, und bitte ich in Verſicherungs An
gelegenheiten ſich an denſelben wenden zu wollen.

Halle, am 26
Wälh. ersten,

Haupt Agent.
Unter Bezugnahme auf vorſtehende Anzeige empfehle ich mich zur Annahme von Verſiche

rungen auf Gebäude ſowie Mobiliar Waaren Getreide in Scheunen und Diemen, Vieh
Fabrik Geräthe und überhaupt Bewegliches, zu billigen und feſten Prämien, ohne trgend
eine Nachzahlung, auf beliebige Zeit von einem Monat bis zehn Jahre Und werde bei
Anfertigung von Anträgen bereitwillig unterſtützen.

Landsberg b/Halle, am 28. September 1865.
Wälhelmm Bichter,

Agent.

September 1865

das Adressbuch der uckerfabriken für 1865 letzt ter
15 Sgr. zu beziehen von C. Glebhardiä in Magdeburg

Den Empfang meiner weinen Messwaaren zeige hiermit ergebenſt an.
R öbeß n. S. Rosenberg.

Ein gebildetes Mädchen, erfahren in allen
weiblichen Arbeiten, ſowie in Haushaltung und
auch im Geſchäftsleben, an Fleiß und Ordnung
gewöhnt, wünſcht baldigſt ſich in einer Familie
nützlich machen zu können, ſelbige ſieht mehr
auf liebevolle Behandlung als hohen Gehalt.

Adreſſen unter A. W. befördert Ed. Stück
rath in der Exp. d. Ztg.

Geſucht werden 4000 auf ein neucs
A ſtöckiges Haus hier. Zu erfragen am Markt,
Bärgaſſe Nr. 12.

Bäckerei Verpachtung
in

Merſeburg.
Eine in beſter frequenteſter Lage belegene

Bäckerei ſoll Umſtände halber ſofort ver
pachtet werden.

Näheres in Merſeburg, Burgſtraße Nr.
221, im Laden.

Für ein Materialgeſchäft, verbunden mit
Agenturen, ſucht unter billigen Bedingungen
einen Lehrling Robert Pilz in Halle aS.

Die zweite Etage, beſtehend aus 4 Stuben,
5 Kammern, nebſt verſchloſſenem Entree, iſt
von jetzt ab zu vermiethen und gleich zu bezie

hen. Otto Beyer,gr. Ulrichsſtr. Nr. 56.
Ein tüchtiger Conditorgehülfe findet

dauernde Condition. Zu erfragen in der Con
ditorei von O. Beyer in Halle.

Eine herrſchaftliche Wohnung mit gr. Garten
u. Pferdeſtall iſt zu vermiethen und Neujahr zu

beziehen Wucherſtraße 8.
Anzeige.

Einem hieſigen wie auch auswärtigen Publi
kum hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich mich
hier als Schneidermeiſter etablirt habe. Das
Vertrauen und die Zufriedenheit werde ich mir
durch reelle, prompte und billige Bedienung zu
erwerben ſuchen. Meine Wohnung iſt vorläufig
beim Kaufmann Hrn. L. Stockhinger.

Löbejün, den 28. September 1865.
H. Schulscheml.

Jn ein flottes Material-, Taback-, Cigar
ren und Glasgeſchäft wird pr. Oſtern 1866
ein Lehrling gewünſcht. Wo? ſagt Ed. Stück
rath in der Exp. dieſ. Ztg.

bestes Vabrikat, zuP janino sehr hHerabgesetzten
FPreisen, von 130 bis 250 empßehlt
G. Gebharcdä in Magdeburg,

Heil. Geiststr. Ia.

e

10 Wiſpel Roggenkleie und 50 Futter
mehl liegen zum Verkauf beim Bäckermeiſter
Schmidt in Trotha.

CommisGeſuch.
Ein junger, thätiger Detailliſt erhält zum

15. October oder I. November Stellung. Of
ferten A. C, poste restante Weissenfels.

Schöne neue Cabinmet-hren, ſicher gehend, verſendet gegen krahco
Einſendung von I mit 2jähr. Garantie Schein Adolf Osterloh,
Uhrenfabrikant in Rugolstacdt, Nr, 413, obere Marktkſtraße.

NB. Die maſſenhaften Anerkennüngsſchreiben über dieſe Uhren, welche für Jedermann bei
mir zur Einſicht bereit liegen, ſind der beſte Beweis für die Güte und Brauchbarkeit derſelben

e Dtabliscement zu Diemitz.Sonntag zum Ernte-Dankfeſt Wallamusſk
im neuen Salon mit vollſtändigem Orcheſter vom Müſikdirector Menzel. Anfang 5 Uhr.

Weſtphäliſche Steinkohlen,
lität, ebenſo auch Cogks liefern
Handhausen e Co. in Dortmund.

Zu der jetzigen Saiſon empfehle
alle Sorten Solaröl- und Petro-
leum-Lampen zu billigſten Preiſen.
Ganz beſonders mache ich auf Lam-
pen mit neu conſtruirten Flach- und
Nundbrennern aufmerkſam bei wel
chen das beſchwerliche Dochtaufzie-
hen wegfällt und den Saugdocht-Lam-
pen an Leuchtkraft zuvor kommt.

L. Maler
Doppelt recetifteirtes Solaröl à

Huart 6 waſſerhelles SalonPhotogene à Quart S ächt
penſ. Petroleum (Steinöl) à Quart
T n empfiehlt in beſter Qualität

L. Bäer, Schmeerſtraße Nr. 2.
Dem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen

Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß
ich mich hierorts als Maurermeiſter etablirt habe.
Jch bitte daher, mich mit zahlreichen Aufträgen
gütigſt beehren zu wollen, wobei ich mich jeder
zeit der prompteſten Ausführung und möglichſten
Billigkeit befleißigen werde.

Polleben, den 28. September 1865.
F. Hagke, Maurermeiſter.

Ein junges Mädchen, das ſchon ſervirte, ſucht

Stellung in einer Conditorei oder Reſtauration
Gef. Adreſſen hittet man Unter N. R. bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. niederzulegen.

Ein gut erhaltener, halbverdeckter
Reiſewagen, wo möglich mit Lang
baum, wird geſucht kleine Ulrichs-
ſtraße Nr. 9 parterre

Derjenige Herr, welcher Sonntag den 24. d.
M. im Gaſthof zu Salzmünde einen dunkel
blauen Tuch Ueberzieher mit Sammetkragen, in
deſſen Taſche ein weißes Caſemir Halstuch mit
lila Kante war, vertauſcht hat, wird erſucht,
ſelbigen bald gegen den zurückgebliebenen da
ſelbſt einzutauſchen.

Entlaufen am 21. oder 22. Septbr. ein
brauner Hühnerhund ohne Abzeichen, glatt

beſter Qua

haarig mit ledernem Halsbande, auf den Na
men „Trouvé“ hörend.
ich außzer Fütterkoſten 1 Belohnung.

Dem Bringer ſichere

Schafſtedt, den 26. Sept. 1865.
Schier.

Sonntag den 1. October ladet zum Ernte
Dankfeſt und Ball freundlichſt ein

Reſtauration Niemberg.
GebauerSchwetſchkeſche Buchdruckerei in Halle.

mel in Halle, von ſchweren Leiden durch

Umiom.
Ballotement Sonnabend den

30. September Abends s Uhr.
Zöberitz!

Sonntag den 1. October ladet zum Ernte

dankfeſt ergebenſt ein A. Koch

Sennewitz
Sonntag zum Erntedankfeſt Tanz (Militgir

muſik), wozu freundlichſt einladet
W. Bauer.

Gröbers.
Sonntag den 1. October zum Erntedankfeſte

Einweihung meines neu dekorirten Saales bei
außergewöhnlich ſtark beſetztem Orcheſter ladet
ergebenſt ein

Guſtav Noſke.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige

Durch die Geburt eines munteren Mäbchen

wurden erfreut aG. RNudloff und Frau.
Plagwitz b. Leipzig, den 27. Sept. 1865

TodesAnzeige.
Am 28. Sept. früh gegen 5 Uhr wurde un

ſere gute Mutter, Schweſter Schwiegermutter
und Großmutter Frau Sanitätsräthin Rum

einen ſanften Tod erlöſt, was wir mit der
Bitte um ſtille Theilnahme hiermit bekannt
machen. Die Hint erlaſſenen

Todes Anzeige.
Heute früh gegen 6 Uhr ſtarb unſer kleiter,

lieber Max in einem Alter von 26 Tagen,
was wir unſeren Verwandten und Freunden
tiefbetrübt hiermit anzeigen.

Neutz, den 27. September 1865.
Louis Barth,
Minna Barth geb. Körner

Todes Anzeige.
Nach langen Leiden ſtarb geſtern Abend um

7 Uhr in ſeinem 59ſten Lebensjahre unſer gu
ter Gatte, Vater und Schwiegervater, der
Gutsbeſitzer Chriſtoph Stock. Dies ſeinen
Freunden hiermit zur Nachricht.

Wur p und Trebesmühle, d. 28. Sept. 1865
Die Hinterbliebenen.
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